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denjenigen des Vorjahres eine Zunahme der Beſtrafungen wegen Bettels auf , während die Antheile
der Beſtrafungen wegen Landſtreicherei und wegen Bettels und Landſtreicherei geringer geworden ſind .

Wie in früheren Jahren , haben auch im Jahr 1901 die Bezirksämter die meiſten Beſtrafungen ,
nämlich 4516 oder 88,0 ½ͤausgeſprochen ; die bürgermeiſteramtliche Thätigkeit weiſt 212 Straf⸗
fälle oder 4,1 %8 gegen 4,9è im Vorjahr auf . In 15 Bezirken haben die Bürgermeiſter über —

haupt keine Strafverfügung wegen Bettels ꝛc. erlaſſen . Der Antheil der Amtsgerichte an den

Beſtrafungen mit 406 Fällen oder 7 , ( gegen 302 oder 7 , im Vorjahr ) Hat fH niht
weſentlich geändert ; in 2 Bezirken ( Schönau und Boxberg ) kamen amtsgerichtliche Verurtheilungen
gar nicht vor . 39 Amtsbezirke hatten im Berichtsjahr mehr Straffälle als im Vorjahr , 13 dagegen
weniger und 1 gleich viel . Die ſtärkſte abſolute Zunahme weiſen die Amtsbezirke Freiburg ( ＋ 187) ,
Mannheim ( + 147) , Rarlsruhe ( +- 181 ) und Pforzheim ( + 115 ) auf ; die Verminderung der

Straffälle iſt dagegen nur hervorzuheben in den Amtsbezirken Durlach ( — 36 ) und Bruchſal
( — 13) , während ſie in 11 Amtsbezirken unter 10 Fällen blieb .

b. Die Beſtraften .

In der folgenden Tabelle 4 werden die wegen Bettels und Landſtreicherei beftraften Per -
ſonen nach dem Geburtsland und gleichzeitig nach der Zahl der erlittenen Strafen und

nach dem Alter dargeſtellt .

Im Jahr 1901 Beſtrafte nach dem Geburtsland , der Zahl der Beſtrafungen
Tabelle 4. und dem Alter .

Beſtrafte nach der Zahl der atrai Beſtrafte
erlittenen Beſtrafungen :

Beſtrafte nach dem Alter ;
im Ganzen .—

ooa
Geburts⸗ | | LO IRRI LA ERE S ha |

23 LETEA TI R [ RIRI | an ]aa | an ] S 9 €
fand .

1 3E KORIN Haa ES SISE SeNi 1901 | 1900
| PSRs | | | | ] $

a
mal beftraft Jahre alt Bah] lo [Bapt] al

o RD i ] 8 ma | | |: yeer ie
Baden . . . f 833| 198| 62/ 18| 4| — — !—| —188/148/134208 197185115 —1115' 26,0| / 882/26,7
Preußen . 737 78 11| 3; 2| = = = — | —117/154 | 99 | 186/1481108 | 29| -+f 881/19,4 543 ( 16 ,
Bayern . 612 7i 13 . — —. — —] | 146/131 | 95/135 | 87| 81| 25| —| 700/16,3/ | 507/15,3
Wirttemberg . # 10 41| 12| —| Lhait f —) 71| 921 66/190 58, 54| 38| —| 464110,8 412| 12,4
Heſſen . . f 112 18- 8| 2| — — = — 26| 20| 14| 20| 28| : 20| 12| —{ 185| 3,1l} 109| 3,3
Elſaß⸗Lothringen [ 142 16; 2 —| — 28| 36; 21| 80| 27| 15; 8| —ļ| 160 3,7| 115| 3,5
Sonft . Bundesft . | 284 | 19| 3| aii ) 5T 54) 27 50

40| 26; 2; —| 256 | 6,0 189| 5,7
Defterr . - Ungarn. | 242| 8 3| — —| —] 28| 51| 37| 60| 35| 383| 9; —| 253 | 5,9 ) 212 | 6,4
Schweiz . . 143 , 14 — 1 E 16 88) 88) 29 221 17) “5 —] 160 ) 3,7| 140| 4,2
Sonſt . Musland . | 185) 24) 4 2| — ——| —= | —| 26 39| 24| 52| 33| 29/ : 12| —| 215 | -5,01 194 | 5,9
Unbekannt £ — | — | — — —| —] | — _ _ 2 — 1 | —| — G oD 6 0,2

Im Ganzen .[ 8656/487/116 28! 7! —| —- | 1| —644/765/551/855/666564/250 !—-| 4295 100,0) || | |
| | | | | | |

1900 . . f2842 | 859| 77/18] 9° 4 | —] 2463/5551418 605 557461 180 7 3309100,9; | | oal | aolo ikoride rimo rrarona ] H DAGSDurehidn, 1892- 1901 [8761| 483/120 ] 36| 11 4 1 1| 3788814525 851724501209 1 | 4417]
In Prozent t iih |

|
LOLS mid ABANA 2,7/0,7/0,2 [ — 0,02] — 15,0 17,8/12,9 | 19,9 BABA 5,8
1900 . {885,910,9 2,3/0,5/0,3 0,1/ — isoji 14,0/16,812,5/20,1 168.184) 5,6,0,2iP | | | | | |

Duropiýu . 1892- 1901 | 85,2/10,9 | 2,7 [ 0,8/0,2 0,10, 0,02 ] 0,1 17,7/18,4 | 11,9 19,8| 16,4,11,3 | 4,7 | 0,2

Die Geſammtzahl der Beſtraften im Jahr 1901 belief ſich darnach auf 4295 , was gegen
das Vorjahr mit 3 309 Beſtraften eine Zunahme von 986 ergiebt . Im Berichtsjahr entfielen 839
Beſtrafungen auf 639 Perſonen , welche bereits ein - oder mehrmal im Laufe des Jahres 1901
wegen Bettels oder Landſtreicherei ꝛc. beſtraft worden waren . Auf 1 Beſtrafung trafen durchſchnittlich
0,84 Beftrafte oder auf 1 Beſtraften 1,20 Beſtrafungen ( gegen 0,84 bezw. 1,19 im Jabr 1900 ) .
Die 639 Rückfälligen des Jahres 1901 matten 14,9 y aller Beftraften aus gegen 14,1 04 im
Vorjahr . Von den mehrfach Beſtraften waren 282 oder 44½ % in Baden , 357 oder 55,9 9½
außerhalb Badens geboren , und zwar 94 in Preuğen , 88 in Bayern , 54 in Wiirttemberg , 28 in
Geffen, 18 in Elſaß⸗Lothringen , 22 in anderen Bundesſtaaten , 11 in Oeſterreich - Ungarn, 17 in
der Schweiz und 30 in ſonſtigen außerdeutſchen Staaten .
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Von den badiſchen Staatsangehörigen ſind 25,3 , von den Nichtbadenern dagegen nur 11,2 %
im Berichtsjahr wiederholt beſtraft worden ; die EUa geringe Zahl der letzteren dürfte
zum Theil auf die ſeitens der Bezirksämter und Landeskommiſſäre veranlaßten Ausweiſungen von

beſtraften Ausländern zurückzuführen ſein .

Nach dem Alter und Geſchlecht ſetzten ſich die Beſtraften folgendermaßen zuſammen :

In 0/9. deri ; In Ooo der
Alter in Zu⸗ e - Alter in In Opgde

iTRAPA Iei Í i RAS. eA Bu gleich⸗

14 —- 20 . . 630 14 644 2,92 40 —50 . 642 24 666 3,67
20 —25 . 745 20 765 4,30 50 —60 . . 54l 28 564 3,55
25 —30 <i: 582 19

551 3,51 60 —70 . . 212 6 218 2,1030 —40 . . 38l 24 55 3,51 F Ueber 70429 3 32 0,61 ,

Hiernach iſt die Altersklaſſe der 20 —25jährigen unter der bettelnden und vagabundirenden
Bevölkerung verhältnißmäßig am ſtärkſten vertreten . Da dieſe beachtenswerthe Thatſache z. Zt .
nicht wohl auf eine Verſchlechterung der wirthſch aftlichen L zerhältniſſe zurückzuführen iſt , ſo bleibt

nur die “trafnie einer fortſchreitenden Verwilderung der in das erwerbsfähige Alter eingetretenen
Jugend , oder aber es ſind noch andere , zur Zeit hier nicht bekannte Urſachen vorhanden . Vom
50 . Lebensjahre an nehmen die Beſtraften ſowohl nach ihrer Zahl wie im Verhältniß zur gleich —
alterigen Bevölkerung ſchnell ab .

Von den Beſtraften gehörten 4162 ( 96 , / ) dem männlichen und 133 ( 3,1 %) dem weib

lichen Geſchlechte an gegen 95,3
MO

bezw. 4,2 O im Jahr 1900 . Wie bei den Beſtrafungen iſt alſo
auch hier die ſchwächere Betheil igung des weiblichen Geſchlechts zu beobachten . In den einzelnen
Jahren des letzten Jahrzehnts befanden ſich unter den Beſtraften

im Frauen im i Frauen
atMänne über⸗ in / der Männer über in er

Jahre
eger

haupt Geſamimtzahl Jahre Hiemer
haupt Geſantintzahl

1892 4966 254 4,9 1898 8798 219 5,5
1893 5103 200 3,8 1899 8850 205 5,8
1894 4940 265 5,1 1900 3175 13 4,2
1895 4428 207 4,5 1901 4162 133 3,1
1896 4237 203 4,6 im Durchſchnitt
1897 3970 230 5,5 1892- - 1901 4212 205 4,6 .

Der verhältnißmäßige ?Autheil des weibl ichen Geſchlechts an der Geſammtzahl der Beſtraften
iſt von 1892 an im Großen und

Ganzen auf ziemlich gleicher Höhe geblieben und macht im Durch

ſchnitt des ganzen Jahrzehnts 4 , / der Beſtraften aus .

Nach dem Familien ſtande waren von den beſtraften Männern 3
Qpa

oder 87,3 % ledig ,
294 ober 7,1 % verheiratet, 208 oder 5, / verwittwet und 25 oder 0,8 / / geſchieden . Dieſes
Verhältniß war auch in den Vorjahren ungefähr das gleiche . Dagegen waren unter ben beftraften
Frauen 58 oder 43,6 f ledig , 61 oder 45,80 verheiratet , 11 oder 8,3 / verwittwet und 3

oder 2,83 % geſchieden . Die ledigen und verwittweten Frauen , welche im Vorjahr mit 53,7 bezw.
9,0 vertreten waren , nahmen ſonach im Berichtsjahr in geringerem Ahia an den Beſtrafungen
theil, während die Beſtrafung verheirateter und geſchiedener Frauen gegen das Vorjahr ( 35,8
bezw. 1,5 / ) zunahm . Unter den wegen Bettels und Landſtreicherei mehrfach Beſtraften
befanden fich 629 Männer (98,404) und nur 10 Frauen ( 1,0 ) . Bei gleichzeitiger Unter

ſcheidung nach dem Familienſtand ergaben ſich für die ein - und mehrmal Beſtraften beider Ge

ſchlechter folgende Verhältniſſe : Es waren 1901

unter den unter den

Beſtrafte ledigen verheirateten . beſcich — ledigen verheirateten UCASE —
Männern Frauen

Hinal . g8102 248 183 3533 | 51 59 18 128
in % . 65,3 8h, h 78,5 84,9 87,9 96,7 92,9 92,5

2 mal preluati sii 407 236 $7 480 6 | — 7
und mehrmal pa 126 10 18 149 l i 1 8

überhaupt mehrfach . 538 46 50 629 7 2 1 10
w S 14,7 15,6 21,5 15,1 12,1 3,3 7,1 PE,
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Nach ihren Berufs - und Erwerbsverhältniſſen gehörten im Berichtsjahr von den

beſtraften Bettlern und Landſtreichern der Landwirthſchaft , Forſtwirthſchaft und Gärtnerei 347

( 8,1 %) , der Induſtrie und dem Gewerbeſtande 2746 ( 64,0 ) , dem Handel und Verkehr 293

(6,8 0/), den perfönlichen Dienſtleiſtungen und der wechſelnden Lohnarbeit 770 ( 17 , 0/ ) , Den

öffentlichen Dienſt ꝛc. und den ſogenannten freien Berufsarten 56 ( 1,3 ) ) Perſonen an , während
für weitere 83 ( 1 , / ) der Beruf unermittelt blieb bezw. noch kein Beruf vorhanden war .

Von den einzelnen Berufsarten erreichten die als Taglöhner ſchlechthin bezeichneten Perſonen
( 671, einſchließlich der landwirthſchaftlichen Taglöhner 872 ) unter den beſtraften Männern die

höchſte Zahl ; mit 100 oder mehr folgen ſodann die Schloſſer ( 243) , Maurer ( 194) , Schreiner ( 155) ,
Fabrikarbeiter ( 151) , Kaufleute und Händler ( 146) , Bäcker (140) , Schuhmacher ( 119) .

Pei den Frauen waren , ſoweit beſtimmte Berufsangaben ermittelt wurden , die Tag -
löhnerinnen leinſchließlich landwirthſchaftliche ) mit 20 , die Dienſtboten mit 17 , die Schirmmacherinnen
und Fabrikarbeiterinnen mit je 11 am ſtärkſten vertreten . Die Zahl der beſtraften Perſonen ohne
Beruf oder unbekannten Berufs betrug diesmal bei den Männern 32 , bei den Frauen 51 .

Nachſtehende Ueberſicht giebt über das Verhältniß zwiſchen Familienſtand und Beruf Aus⸗

kunft, indem bei den im Jahr 1901 mit mindeſtens 20 Beſtraften vertretenen Berufsarten ( männ⸗
liche und weibliche Perſonen zuſammengenommen ) die Zahl der Verheirateten , Verwittweten und

Geſchiedenen unter Beiſetzung des Prozentverhältniſſes angegeben wird . Es waren verheiratet ,
verwittwet oder geſchieden

von Perſonen % von Perſonen 9 %
206 landwirthſchaftlichen Taglöhnern . 45 Are AS NeR 0 . ai Genuri ia 13,04

E OOD tei E, ENE Sa: tar aink -g 2,30 | 243 Gwn irh a aa pekk g 13,17
31 Kutſchern und Fuhrleuten . . . 1 goti Gäetnern zen aub dinr gO NN 13,51
52 Sattlern und Tapezierern . . . 2 3,85 37 Gipſern und Stukkateuren . . . 5 13,51

153 Bäckern und Konditoren . . . . 8 5,23 | 162 öhrictbeiteenn22 13,58
Eo ANE e afannen D 5,56. | 66 Formern und Gießern . . . . 9 13,64
31 Schriftſetzern und Buchdruckern . 2 DAR ai OO BEENI r> ia ean annt iE onn A a aS
EE ReRHt ean nai ie TAn Oae ADD OED i aa A Aa aat 14,29
aE O DUW R. gaan aT a 7,14 |

28 Muſikern und Schauſpielern ꝛe. . 4 14,29

ett aan , aiitra daa: Aah Tani aS Sanie , OA er o Ta AEGA
Ea URE ara n . n GAR T OS EDONORA io . iada ena AONT
59 Bierbrauern und Mälzern . . . 5 8,47 686 gewerblichen Taglöhnern . . . . 101 14,72
47 Blechnern . Di utt A iA BAin

a
SGU " a a tida , SENN. C EEEE

103 landwirthſchaftlichen Knechten . . 9 RTA t Loa aahon oy n SR T 21,13
T TA NT A A E OOR) 9,09 |

DO ARIE TERt i oaa a arana i 22,67
15 Spinnern und Webern . . . 7 9,33 | 149 Kaufleuten und Händlern . . . 37 24,83

O OTE n SA ea s, 1B 9,563 32 Cigarrenmachern . . 8 25,00
Panare ooo aas saa amn a 10,71 | BI Rorimaberm n ari oa. re o OTa0S

119 Schuhmachern . . 14 11,76 | 83 Perfonen ohne Beruf oder Berufs -
DAIRE n EA, ORY 07 SORIDIN | UURNA S EL STIRE ATOSI
23 Goldarbeitern . . 3 13,0037 Schirmmacherrn . . . 19 61,88 .

c. Arbeitshaus und Ausweiſung .
In Tabelle 5 ſind für die Kreiſe und Landeskommiſſariatsbezirke die Fälle zur Darſtellung

gebracht , in welchen die wegen Bettels oder Landſtreicherei verurtheilten Perſonen nach verbüßter
Strafe in das polizeiliche Arbeitshaus eingeliefert oder , falls ſie Reichsausländer waren , aus dem

Bundesgebiete ausgewieſen wurden , oder endlich in welchen nichtbadiſchen Reichsangehörigen auf
Grund des §. 8 des Freizügigkeitsgeſetzes bezw. Reichsausländern auf Grund des §. 3 des bad .

Aufenthaltsgeſetzes der Aufenthalt im Großherzogthum unterſagt wurde .

Im Berichtsjahre wurden demnach 236 Bettler und Landſtreicher ( 5,40/ ſämmtlicher
Beſtraften ) in das polizeiliche Arbeitshaus eingeliefert gegen 232 oder 701 y im Vorjahr .
Es hat alſo eine Vermehrung der letzteren um 4 Perſonen oder 1 , ſtattgefunden . Nach
dem Alter ſetzten ſich die in das Arbeitshaus Gewieſenen von 1901 wie folgt zuſammen :

Alter in Jahren : Männer Frauen Im Ganzen Alter in Jahren : Männer Frauen Im Ganzen
a S 8 r 85 —40 . . 20 6 26

20 —25 . . 12 9 21 40 — 50 . . 58 8 6l
SEBO tanit Hegg 8 80 50 —60 . . 46 3 49
BO eB inr eR 4 35 60 und mehr - 10 - 10.


	Seite 113
	Seite 114
	Seite 115

